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Terminhinweise

Wiederholung mit Ergänzung
Samstag, 10. Juni, 11.10 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Stadtgründungsfest zum
848. Stadtgeburtstag von München und um zirka 13 Uhr das Handwer-
kerdorf am Odeonsplatz.

Samstag, 10. Juni, 18.30 Uhr,

Forum am Deutschen Museum, Museumsinsel 1

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Finissage anlässlich der
Costa-Rica-Ausstellung in Anwesenheit des Präsidenten von Costa Rica
und Friedensnobelpreisträgers Oscar Arias Sanchez sowie von Bundes-
außenminister a.D. Hans-Dietrich Genscher.
Achtung Redaktionen: Zutritt nur mit Presseausweis, um vorherige
Akkreditierung beim Forum am Deutschen Museum unter Telefon 0 89/
21 12 51 60 wird gebeten.

Wiederholung
Sonntag, 11. Juni, zwischen 20 und 22 Uhr, Bühne auf dem Marienhof

Im Rahmen der Veranstaltung „buntkicktgut – international streetfootball
league” spricht Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte zur Abschlussfeier mit Siegerehrung.

Meldungen

FIFA-Empfang der Stadt in der Schrannenhalle

(9.6.2006) „Welcome, Bienvenu, Bienvenidos!” Die Landeshauptstadt
München lud am Abend des 8. Juni anlässlich des FIFA-Kongresses zu
einem feierlichen Empfang in die Schrannenhalle am Viktualienmarkt.
Oberbürgermeister Christian Ude begrüßte die Gäste auf Englisch, Fran-
zösisch und Spanisch.
FIFA-Präsident Joseph S. Blatter bedankte sich für die Gastfreundschaft
der Landeshauptstadt und betonte in seiner Erwiderung, man fühle sich
in München wirklich unter Freunden. Die Stadt präsentierte sich an dem
Abend, zu dem mehr als 1.000 Gäste aus 200 Ländern gekommen waren,
als gastliche, weltoffene Stadt mit Tradition. Zum Abendessen wurden ne-
ben bayerischen Gerichten internationale Spezialitäten der Gastronomen
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in der Schrannenhalle gereicht. Zum Dessert schnitten Oberbürgermeister
Christian Ude, Joseph S. Blatter und der deutsche OK-Präsident Franz
Beckenbauer gemeinsam eine Riesentorte in Form eines Fußballfeldes an.
Zur Unterhaltung der Gäste des Weltfußballverbandes tanzten die Markt-
frauen des Viktualienmarktes. Die Münchner Saxophonistin Carolyn Breu-
er und der Entertainer Ron Williams mit seiner Band sorgten für den richti-
gen Sound.

Zum Dessert schnitten FIFA-Präsident Joseph S. Blatter, Oberbürgermeister Christian Ude und

OK-Präsident Franz Beckenbauer gemeinsam eine Riesentorte in Form eines Fußballfeldes an.

                Foto: Michael Nagy

Bauleitplanung für das Gebiet am Ackermannbogen

(9.6.2006) Für den letzten Bauabschnitt der städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme Ackermannbogen – Schwere-Reiter-Straße (nördlich), Acker-
mannstraße (westlich) – soll parallel die Änderung des Flächennutzungs-
planes mit integrierter Landschaftsplanung und die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes mit Grünordnung Nr. 1905 e durchgeführt werden. Die bereits
auf dem Grundstück (Fl.Nr. 472/392 der Gemarkung Schwabing) bestehen-
de Nutzung Studentenwohnheim wird planungsrechtlich festgesetzt und
aufrecht erhalten.
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Zusätzlich ist die Teiländerung des geltenden Bebauungsplanes mit Grün-
ordnung Nr. 1905 d, der für den betroffenen Bereich eine Gemeinbedarfs-
fläche Kindertagesstätte (KiTa) mit dazugehöriger Freifläche festsetzt, er-
forderlich. Entsprechend dem Beschluss des Ausschusses für Stadtpla-
nung und Bauordnung vom 29. Juni 2005 (Erhalt des Hügels am Acker-
mannbogen) soll nun auf dem Grundstück eine Gemeinbedarfsfläche Kin-
dertagesstätte und der südlich angrenzende Bereich des mit Bäumen be-
wachsenen Hügels als öffentliche Grünfläche festgesetzt werden.
Im Rahmen des bisherigen Bauleitplanverfahrens Ackermannbogen wurde
das Verfahren gemäß Paragraf 3 Abs. 1 BauGB für den Gesamtbereich
Ackermannbogen bereits 1997 durchgeführt. Aufgrund der besonderen
Situation des noch ausstehenden Bebauungsplanes mit Grünordnung Nr.
1905 e, der unter anderem die Schaffung eines zentralen Quartiersplatzes
mit Zentrumsfunktion beziehungsweise Festsetzung von Einzelhandelsflä-
chen vorsieht, wird für diesen Bereich das Verfahren gemäß Paragraf 3
Abs. 1 BauGB nun wiederholt.
Wesentliche Ziele der Planung sind:
- Entwicklung eines kompakten Wohn-/Siedlungsgebietes mit einem

hohen Maß an architektonischer und gestalterischer Qualität für zirka
550 Wohneinheiten inklusive der erforderlichen Folgeeinrichtungen

- Entwicklung eines zentralen Quartiersplatzes mit Zentrumsfunktion als
zentralem Bestandteil des Zusammenlebens innerhalb des Quartiers
Ackermannbogen

- Sicherstellung der Versorgung des Quartiers durch Einkaufseinrichtun-
gen zur Deckung des täglichen Bedarfs, wie Lebensmittelmarkt etc.

- Errichtung vielfältiger Haus- und Wohnungstypen für unterschiedliche
Einkommens- und Haushaltsstrukturen sowie Berücksichtigung der
unterschiedlichen Auswirkungen auf Frauen und Männer

- Ermöglichung einer Jugendfreizeitstätte sowie eines Bewohnertreffs/
Gemeinschaftsräume

- Ermöglichung besonderer Wohnformen für Studenten, Menschen mit
Behinderung sowie betagte Menschen

- Ermöglichung des Netzwerkes für Ältere Menschen
- Ermöglichung einer privaten Schuleinrichtung auf anthroposophischer

Grundlage (Parzivalschule)
- Erhalt der bestehenden Gebäude im Teilgrundstück Fl.Nr. 472/392 der

Gemarkung Schwabing als Studentenwohnheim
- Erhalt des wertvollen und prägenden Baumbestandes sowie von

Lebensräumen vor allem für Arten des Vegetationstypus trockene
Wiese und Wald

- Erhalt der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes
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- Sicherstellung der Erholungsflächen auf Stadtteil-, Nachbarschafts-
und Wohngebietsebene

- Schaffung eines zusammenhängenden, vielfältig nutzbaren Freiflächen-
systems mit integriertem Spielraumkonzept sowie Fuß- und Radwege-
beziehungen

- Berücksichtigung der besonderen landschaftlichen Situation am
Olympiaberg

- Schaffung eines zentralen Zugangs zum neuen Quartier durch eigen-
ständige Erschließung des Planungsgebietes mittels eines Vollanschlus-
ses an der Schwere-Reiter-Straße

- Reduzierung des Ziel- und Quellverkehres im Planungsgebiet durch
einen Erschließungsbügel zur Schwere-Reiter-Straße

- Erreichbarkeit des Planungsgebietes durch den ÖPNV mittels Herstel-
lung einer Bushaltestelle im zentralen Bereich des Gesamtplanungsge-
bietes nördlich des Quartierplatzes.

Für die Belange des Umweltschutzes wird eine Umweltprüfung durchge-
führt.
Die Planunterlagen werden vom 12. Juni mit 12. Juli dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr); ein barrierefreier Eingang befindet sich an der Ostseite des Ge-
bäudes auf Blumenstraße 28 a,

- bei der Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a
(Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12
Uhr und 14 bis 18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Schwabing, Hohenzollernstraße 16
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Dienstag, 27. Juni, um 19 Uhr in der
Städtischen Berufsschule für Medienberufe, Raum 019 (Erdgeschoss),
Schwere-Reiter-Straße 35, 80797 München, statt.
Wichtiger Hinweis:

Das Schulgebäude befindet sich auf der Ostseite der Ackermannstraße
nahe der Fußgänger- und Radfahrerbrücke.

Stadtjugendamt sucht Räume für Tageskindertreffs

(9.6.2006) Das Stadtjugendamt sucht für den Ausbau der „Kindertages-
pflege mit Ersatzbetreuung” geeignete Räume in den Stadtteilen Pasing,
Sendling, Schwabing, um weitere „Tageskindertreffs” einrichten zu kön-
nen. Im Tageskindertreff werden bei Bedarf die Kinder betreut, deren Ta-
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gesmutter/Tagesvater zum Beispiel wegen Krankheit verhindert ist – die
Ersatzbetreuung ist in der „Betreuungsvereinbarung” geregelt.
Wichtig sind eine Größe von mindestens 120 Quadratmeter und die Mög-
lichkeit der Raumnutzung entsprechend dem pädagogischen Konzept.
Die Räumlichkeiten sollten bevorzugt im Erdgeschoss liegen, verkehrs-
technisch gut erreichbar sein und eine zugeordnete Freifläche aufweisen.
Mehr Informationen unter Telefon 2 33-2 01 85: Ansprechpartnerin ist
Christine Alt.

Berichtigung: Kranzniederlegung findet erst im Oktober statt

(9.6.2006) Die in der gestrigen Rathaus Umschau versehentlich für Sams-
tag, 10. Juni, gemeldete Kranzniederlegung zum 100. Geburtstag von Wal-
demar von Knoeringen findet erst im Oktober statt. Wademar von Knoerin-
gen wurde am 6. Oktober 1906 geboren.

Veranstaltung  „Potential Hauptschule – Was haben Betriebe davon?”

(9.6.2006) Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr.Reinhard Wieczorek,
und das Projekt KOOSA Kooperation Schule-Arbeitswelt aus der EQUAL-
Entwicklungspartnerschaft „MünchenKompetent” des Referates für Ar-
beit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München laden Betriebsvertre-
terinnen und -vertreter am Mittwoch, 14. Juni, um 16 Uhr im Referat für
Arbeit und Wirtschaft, Herzog-Wilhelm-Straße 15, Multifunktionsraum
(Erdgeschoss), zu der Veranstaltung „Potential Hauptschule – Was haben
Betriebe davon?” ein.
Mit den Betriebsvertretern wird diskutiert, wie sich Wirtschaftbetriebe für
alle Seiten gewinnbringend in die Berufsorientierung an den Hauptschulen
einbringen können, was Schulen aus Sicht der Betriebe dafür leisten müs-
sen, wie Ausbildungsreife definiert werden soll und welche Ansätze be-
reits erfolgreich durch Betriebe und Schulen umgesetzt werden. Die Veran-
staltung dauert bis 18 Uhr. Informationen bei KOOSA Kooperation Schule-
Arbeitswelt unter 0 89-20 00 05 30 und koosa@equal-muenchen.de. Gene-
relle Informationen zu EQUAL München im Internet unter www.equal-
muenchen.de.

Kochworkshop für Schülerinnen und Schüler mit Starkoch Otto Koch

(9.6.2006) „Igitt, Ökoessen!” Dieser Ausspruch ist von gestern, wenn Kin-
der und Jugendliche dem Michelin-Stern-Träger Otto Koch in den Topf ge-
guckt haben. Am Aktionstag „Bio-Campus” auf dem Münchner Tollwood
am  18. Juni 2006 lädt der Profi-Koch, bekannt über die ARR-Sendung
„Buffet”, gemeinsam mit drei Köchen der „Ecole Culinaire” Kinder und Ju-
gendliche zu einem kostenlosen Kochworkshop ein. In den Topf kommen

http://www.equal-muenchen.de
http://www.equal-muenchen.de
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nur Lebensmittel aus ökologischem Anbau. Unterstützt wird das Team von
einer thailändischen Gemüseschnitzerin, die vormacht, wie man ohne Pro-
bleme aus Karotten, Radi oder Sellerie wunderbare Fabelwesen kreiert.
Auch die Nicht-Köchinnen und Köche unter den Münchner Kindern und
Jugendlichen sind herzlich zum Aktionstag „Bio-Campus” eingeladen. Um
11 Uhr startet  ein Bio-Brunch bei Live-Musik im Kinderzelt auf dem Toll-
woodgelände.
Der Aktionstag „Bio-Campus” mit Kochworkshop und Bio-Brunch findet
im Rahmen des Projekts „Bio für Kinder” statt. „Bio für Kinder” ist eine
gemeinsame Aktion des Referats für Gesundheit und Umwelt und von
Tollwood. Ziel des Projekts ist es, über Firmenpatenschaften den Anteil der
Biokost in Münchner Schulen und Kindertagesstätten zu erhöhen. Unter-
nehmen übernehmen für eine Zeitraum von zwei bis drei Jahren die Mehr-
kosten, die bei der Umstellung auf Bio-Verpflegung entstehen.
Die Teilnahme am Kochworkshop  ist kostenlos. Anmelden können sich
Kinder und Jugendliche zwischen acht und 17 Jahren, die Spaß am Kochen
haben. Die Platzzahl ist jedoch begrenzt. Anmeldung bis zum 13. Juni per
Mail (Name, Alter und Telefonnummer) an stephanie.weigel@tollwood.de
oder telefonisch unter 0 89/38 38 50 26)

Informations-Aktion über Analphabetismus

(9.6.2006) Auch der Bayerische Volkshochschulverband und die Münchner
Volkshochschule (MVHS) sind im Fußballfieber und schnuppern am 13.
Juni 2006 WM-Atmosphäre bei einer Informations-Aktion über Analphabe-
tismus in Deutschland. Unterstützt werden sie dabei von den Projektmitar-
beitern „F.A.N. – Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk“ des Bundesverban-
des Alphabetisierung und Grundbildung, die auf ihrer Rundtour durch die
zwölf Austragungsorte der Fußball-Weltmeisterschaft mit dem „Alfa-Mo-
bil“ am 13. Juni, 10 bis 18 Uhr, auch in München am Rindermarkt Station
machen. Das lokale Netzwerk informiert über Grundbildungsangebote,
weil derzeit deutschlandweit nur 0,5 Prozent der Menschen mit unzurei-
chenden Lese- und Schreibkenntnissen Kurse besuchen.
„Beim Kickern und Torwandschießen werden wir auf das Problem des An-
alphabetismus auch in München aufmerksam machen und dabei auch
neue Materialien und aktuelle Kursangebote vorstellen“, betont Fachbe-
reichsleiter Wolfgang Reiter von der Münchner Volkshochschule. Ziel der
Info-Aktion in der Münchner Innenstadt ist es, Bürger dafür zu sensibilisie-
ren, dass vier Millionen Erwachsene in Deutschland so geringe Lese- und
Schreibkenntnisse haben, dass sie zum Beispiel im Berufsleben nicht zu-
rechtkommen. Zudem werden Ursachen, Ausmaß und Auswirkungen von
funktionalem Analphabetismus erläutert. Dabei sollen Fans als Multiplika-
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toren erreicht werden. Die Anknüpfung zum Fußball erklärt sich dadurch,
dass Stadien als Spiegelbilder der Gesellschaft gesehen werden und sich
über den Fußball gute Ansatzpunkte und Kooperationsmöglichkeiten erge-
ben, um soziales Engagement und öffentliches Interesse in Verbindung zu
bringen.
Dass „F.A.N.“ neben Frank Rost und Oliver Bierhoff viele namhafte Fuß-
ballgrößen und Fußballvereine als Unterstützer des Projektes gewonnen
haben, zeigt das wachsende Interesse an der Thematik Grundbildung im
Erwachsenenalter.
Mit einer finanziellen Förderung durch das Bundesministerium für Bildung
und Forschung kann der Bundesverband Alphabetisierung mit den Projek-
ten „F.A.N.“, dem mobilen Informationsbüro „Alfa-Mobil“ und dem „Alfa-
Telefon“ unter 02 51/53 33 44 auch bundesweit an Partner vor Ort ver-
mitteln und auch telefonisch Beratung anbieten. In Zusammenarbeit mit
dem Bayerischen Rundfunk alpha ist im Zuge des „F.A.N.-Projekts“ auch
eine informative sechsteilige Fernsehserie entstanden. Darin werden die
(Lebens-)Geschichten von sieben funktionalen Analphabeten erzählt.
Weitere Informationen zum Gemeinschaftsprojekt „F.A.N.“ unter
www.alphabetisierung.de, www.br-online.de/alpha/schrift/serie.shtml

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(9.6.2006) Am Mittwoch, 14. Juni 2006, wird um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1,  die Bilderbuchge-
schichte „Das rätselhafte Findelding” vorgelesen: Ein seltsames rotes
Etwas liegt plötzlich auf dem Hof und löst allerlei Verwirrung unter den Tie-
ren aus. Was kann das nur sein? Vielleicht ein Hasenohrenwärmer? Ein
Kuhhornpolierer? Oder doch ein Katzenpfotentrockner? Jeder hat so seine
eigenen Vorstellung von Sinn und Zweck des rätselhaften Findeldings und
beansprucht es lautstark für sich. Aber was ist des Rätsels Lösung?
Anschließend wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kinder
ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten
sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder können un-
ter 1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.

Kranzniederlegung zum 120. Todestag von König Ludwig II.

(9.6.2006) Zum 120. Todestag von König Ludwig II. legt die Landeshaupt-
stadt München am Dienstag, 13. Juni, an seinem Sarkophag in der St.-
Michaels-Kirche einen Kranz mit Stadtschleife nieder.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 9. Juni 2006

Rappenweg (Kirchtrudering)
Das Baureferat stellt die Fahrbahnfläche im Bereich einer Kanalgrabung endgültig
wieder her.
Von 12. bis 14. Juni 2006

ist im Rappenweg östlich der Emplstraße eine Wechselverkehrsregelung mit
Baustellenampel eingerichtet.

Das Baureferat hat die Fahrbahnsanierungen in der Eschenrieder Straße und im
Kreuzungsbereich Drygalski Allee / Stäblistraße fertiggestellt.

Die Sperrung der Eschenrieder Straße wurde bereits am 7. Juni 2006 aufgehoben.

Im Kreuzungsbereich Drygalski Allee / Stäblistraße wird die Ampelanlage
am Freitag, 9. Juni 2006 im Laufe des Nachmittags wieder eingeschaltet. Damit
kann auch die Stäblistraße wieder für den Verkehr freigegeben werden.
Bis zum Mittwoch, 14. Juni 2006 werden noch die neuen Fahrbahnmarkierungen
aufgetragen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 9. Juni 2006

Rechtsextremistische Aktivitäten im Allacher Hochbunker?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker und Sedef Özakin (Bündnis
90/Die Grünen) vom 6.4.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre Anfrage vom 06.04.2006 bzgl. rechtsextremistischer Aktivitäten im
Allacher Hochbunker, darf ich in Abstimmung mit Herrn Oberbürger-
meister Christian Ude sowie einer Stellungnahme des Polizeipräsidiums
wie folgt beantworten:

Frage 1:

Können Polizei und Kreisverwaltungsreferat diesen Sachverhalt bestätigen?

Antwort:

Dem Polizeipräsidium München wurden bislang zwei Veranstaltungen der
Skinhead- bzw. rechtsextremistischen Szene bekannt (25.03. und
08.04.2006). In beiden Fällen handelte es sich um eine private Geburts-
tagsfeier.
Dem Kreisverwaltungsreferat waren weder die beiden besagten noch son-
stige Veranstaltungen im Allacher Hochbunker bekannt.

Frage 2:

Trifft es zu, dass die Kellerräume des Hochbunkers Allach in der Lautenschlä-
gerstraße einem Privatmann gehören, der diesen als Übungs- und Festraum
für rechtsextreme Bands vermietet?

Antwort:

Das PP München teilte hierzu folgende Erkenntnisse mit:
„Der Allacher Bunker wurde bislang durch den Besitzer als Proberaum an
verschiedene Musikbands vermietet. Aufgrund einer Nutzungsänderung
wurde das Vertragsverhältnis mit allen Mietern zum 01.05.06 gekündigt.”
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Frage 3:

Trifft es zu, dass am 25.3.2006 in diesen Räumlichkeiten ein Neonazifest mit
ca. 60 TeilnehmerInnen stattgefunden hat, welches auch von der Polizei be-
obachtet wurde?

Antwort:

Siehe unter 1.
Nach Mitteilung des Polizeipräsidiums München wurden beide Veranstal-
tungen durch Polizeikräfte betreut.

Frage 4:

Kann die Polizei bestätigen, dass besorgte Bürger von Neonazis gefilmt
wurden?

Antwort:

Nach Auskunft der Polizei konnte vor Ort nicht festgestellt werden, dass
besorgte Bürger von Angehörigen der rechtsextremistischen Szene ge-
filmt wurden.

Frage 5:

Kann die Polizei bestätigen, dass u. a. die rechtsextreme Band „Feldherren”
in diesen Räumlichkeiten übt und auch vor Besuchern spielt?

Antwort:

Das PP München teilte hierzu mit:
„Ein Gründungsmitglied der Skinheadband „Feldherren” ist hier als Mieter
von Räumen im Allacher Hochbunker bekannt. Es kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Gruppe die Räumlichkeiten im Allacher Bunker zu-
mindest als Proberaum nutzte.”

Frage 6:

Wenn ja: Wie wird die Polizei in Zukunft mit diesen Räumlichkeiten umge-
hen?

Antwort:

Das PP München teilte auf Nachfrage mit:
„Die Polizei wird, wie in der Vergangenheit praktiziert, bei Erkenntnissen
über Veranstaltungen von Personen der rechtsextremistischen Szene an
dieser Örtlichkeit die geeigneten Maßnahmen treffen, um anlassbezogene
Störungen im Vorfeld zu verhindern bzw. diese zu unterbinden.”
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